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Kurz notiert

KronachKronach Musikverein Wallenfels
begleiteten die Pilger
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LISA KIESLINGER

Ludwigsstadt — Gespannt sitzen
die Bewohner des BRK-Senio-
renheims Ludwigsstadt im Ge-
meinschaftsraum. Es wird getu-
schelt, Kaffee getrunken, Ku-
chen gegessen und gewartet:
Denn an diesem Tag sehen sie
zum ersten Mal die Bilder ihres
letzen Urlaubs. Die Spannung ist
groß. Fünf Tage lang erkunde-
ten zwölf Senioren Ende April
den hohen Norden – um genau
zu sein: Hamburg, Lübeck, den
Ratzeburger See und Timmen-
dorfer Strand.

Bevor es jedoch losgehen
konnte, mussten die Mitarbeiter
des BRK-Seniorenheims in
Ludwigsstadt erst einmal alles
sorgfältig planen. „Mit älteren
Leuten in den Urlaub zu fahren,
ist wie mit Kindern wegzufah-
ren. Nur da hat man meistens
nur zwei und keine zwölf“, sagt
die 71-jährige Bewohnerin,
Siegrid Schödel und lacht.

Drei Wochen vor Reisebeginn
haben die Mitarbeiter angefan-
gen zu packen. „Von A bis Z hat-
ten wir wirklich alles dabei“,
sagt Elisa Neubauer, die als Pfle-
gepersonal die Reise begleitet
hat. Wäsche, Medikamente,
Handtücher, Rollstühle, Matrat-

zen: Es musste wirklich alles
mit. Besonders weil die Unter-
kunft in Dargow keine Pflege-
betten hat. „Die Leute sind ge-
wohnt, nachts umgelagert zu
werden. In den normalen Betten
ist das natürlich für uns ein grö-
ßerer Kraftakt“, erklärt Neu-
bauer.

Fast eins-zu-eins-Betreuung

Doch durch zusätzliche Matrat-
zen und Kissen sowie die Hilfe
von Kollegen sei alles machbar.
Auf zwölf Bewohner kamen im
Urlaub zwölf Mitarbeiter des
Altenheims – vom Pflegeperso-
nal bis hin zum Koch. Eine Lu-
xussituation, die auch die Be-
wohner zu schätzen wussten.
„Man erlebt die Leute ganz an-
ders als im Heim. Der Kontakt
ist einfach menschlicher und die

Bindung wird stärker“, meint
Neubauer.

Die Ferienunterkunft in Dar-
gow war komplett barrierefrei.
Eine Entlastung für das Pflege-
personal. „Manchmal hatten wir
auch schon Unterkünfte mit Stu-
fen. Da mussten wir die Leute
immer heruntertragen“, erzählt
Elisa Neubauer. Zwar versucht
Heimleiter Peter Schulz immer
darauf zu achten, dass die Unter-
kunft behindertengerecht ge-
staltet ist. Doch immer funktio-
niere das nicht. „Wir brauchen
immer einen Kompromiss aus
barrierefrei und günstig. Das ist
nicht einfach“, erklärt Schulz.

Schließlich solle sich jeder Be-
wohner den Urlaub leisten kön-
nen. Durch eine Förderung des
Kuratoriums für Deutsche Al-
tenpflege mussten die Senioren

dieses Jahr 115 Euro für die fünf
Tage zahlen. „Viele sparen es
sich zusammen. Andere bekom-
men die Reise von ihren Kindern
geschenkt. Das ist doch zehn
Mal besser als eine Blumenva-
se“, meint Schulz.

Rolltreppe wird zum Highlight

Hamburg, Lübeck, Timmen-
dorfer Strand – was war am bes-
ten? „Es war schön von der ers-
ten bis zur letzten Stunde“, ruft
eine Bewohnerin aus der hin-
tersten Reihe. Die anderen stim-
men zu. Elisa Neubauer erinnert
sich an die Shoppingtour in Lü-
beck: „Wir waren in einem
Kaufhaus und sind mit den Da-
men die Rolltreppe hoch und
runter gefahren. Das hat ihnen
so gut gefallen. Für mich ist das
normal. Die Bewohner haben

Rolltreppen schon viele Jahre
nicht mehr gesehen.“

Im Urlaub hätten die Senioren
ein ganz anderes Lebensgefühl.
„Im Altenheim ist alles eher
düster und grau. Im Urlaub ent-
decken sie ihre Lebensfreude
wieder und bringen auf einmal
eine wahnsinnige Energie auf“,
erklärt Elisa Neubauer. „Man
muss noch dazu sagen, dass viele
noch gar keinen Urlaub in ihren
Leben gemacht haben“, ergänzt
ihre Kollegin Kathrin Staub.

Noch nie im Urlaub?

Auf die Frage, wer von den Be-
wohnern schon einmal im Ur-
laub war, geht gerade einmal ei-
ne Hand nach oben. „Vor 30 Jah-
ren war ich schon mal in Tim-
mendorfer Strand“, meint
Christa Schlegel. Dort habe sich
aber ziemlich viel verändert.

Erinnerungen und die ver-
schiedenen Eindrücke: „Das
sind Dinge, von denen die Leute
noch lange zehren“, meint Peter
Schulz. Zumindest solange bis es
nächstes Jahr wieder in den Ur-
laub geht.

Leergut mitgenommen
und Pfand eingelöst
Stockheim — Vier junge Männer
wurden am Dienstagabend da-
bei beobachtet, wie sie von ei-
nem Grundstück in der Maxi-
milianstraße zwei leere Bier-
kästen an sich nahmen und bei
der Tankstelle das Pfand ein-
lösten. Als sie vom Geschädig-
ten auf ihr Fehlverhalten ange-
sprochen wurden, gaben sie
ihm das Pfandgeld zurück und
suchten das Weite, als dieser die
Polizei verständigte. Alle vier
Täter sind der Polizei bekannt.

Leitplanken beschädigt –
Zeugen gesucht
Stockheim — Zwei beschädigte
Leitpfosten und ein Leitplan-
kenfeld stellte am Montag ein
Mitarbeiter der Straßenmeis-
terei auf der B 85 zwischen
Neukenroth und Pressig fest.
Vom Verursacher fehlt jede
Spur. Der Schaden wird auf ca.
250 Euro geschätzt. Hinweise
nimmt die Polizeiinspektion
Kronach entgegen.

5500 Euro Schaden
nach Ausweichmanöver
Kronach — Wegen eines zu weit
in der Fahrbahnmitte entge-
genkommenden Lkw musste
am Dienstagnachmittag ein
VW-Golf -Fahrer auf der Auf-
fahrttangente zur B 173 in
Fahrtrichtung Kronach nach
rechts ausweichen und stieß da-
bei gegen die Leitplanke und
einem Leitpfosten. Der Laster
setzte seine Fahrt fort. Am VW
entstand ein Schaden von ca.
5500 Euro. Hinweise erbittet
die Polizeiinspektion Kronach.

Mieter sägt
Apfelbäume um
Kronach — Zwei größere Apfel-
bäume hat ein Mieter der Kro-
nacher Wohnbaugesellschaft in
einem Grundstück der Paul-
Keller-Straße, ohne Zustim-
mung des Vermieters umge-
sägt. Als Grund nannte er die
Insektenplage. Der Schaden
beträgt ca. 500 Euro. pol

Vater-Kinder-Zeltlager
in Schweinbach
Bamberg — Die Katholische
Landvolkbewegung der Erz-
diözese Bamberg lädt Väter
und Kinder ein zum Zeltlager
vom 17. bis 19. Juni auf dem
Pfadfinder-Zeltplatz in
Schweinbach (Gemeinde Pom-
mersfelden). Anmeldeschluss
ist der 6. Juni. Information und
Anmeldung: Katholische
Landvolkbewegung Bamberg,
Telefon 0951/9230680, E-Mail:
klb.ba@t-online.de. red

Tschirner
Gemeinderat tagt
Tschirn — Der Gemeinderat
Tschirn tagt am Dienstag, 31.
Mai, um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer der Gemeinde-
kanzlei Tschirn. In der öffentli-
chen Sitzung geht es unter an-
derem um die Stellungnahme
zum Bauantrag von Bastian
Hofmann auf Bau einer land-
wirtschaftlichen Maschinen-
halle; die Drainageabflusslei-
tung der Gemeindekanzlei.
Außerdem wird über den
Haushaltsplan beraten. red

ludwigsstadt.inFranken.de

Bildergalerie
Mehr Fotos von den Ludwigsstad-
ter Senioren im hohen Norden fin-
den Sie unter

Lübeck, Hamburg, Timmendorfer Strand: Die Ludwigsstadter hatten ein volles Programm. Fotos: Peter Schulz

Elisa Neubauer
Pflegekraft im

BRK-Altenheim

Im Urlaub
entdecken sie ihre
Lebensfreude wieder
und bringen auf
einmal eine
wahnsinnige Energie
auf.

Peter Schulz
Heimleitung

Wir brauchen
immer einen
Kompromiss aus
barrierefrei und
günstig. Das ist nicht
einfach.

REISEN Neue Eindrücke, raus aus dem Heimalltag und einfach mal wieder herzhaft
lachen: Die Verantwortlichen des Ludwigsstadter BRK-Seniorenheims machen es
möglich. Seit 16 Jahren fahren sie mit den Bewohnern in den Urlaub.

Senioren auf großer Fahrt
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